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Der Spurgeführte Bus ‑ Analyse und Vergleich der O‑Bahn mit Anderen
ÖPNV‑Systemen
Abstract
Schon in den 20er und danach wieder in den 60er Jahren dieses Jahrhunderts gab es Versuche, einen Omnibus
zu entwikkeln, der auch im .,Schienenbetrieb" eingesetzt warden konnte. Derartige Versuche der Entwicklung
von Fahrzeugen fur den offentlichen Personennahverkehr, die sowohl von Hand gesteuert als auch spur-
gefi.ihrt warden konnen, blieben lange Zeit erfolglos. Nunmehr ist das erste derartige System betriebsfahig:
Unterstutzt durch den Bundesminister fur Forschung und Technologie (BMFT) und in Zusammenarbeit der
Firman Daimler-Benz und MAN wurde in den letzten Jahren das neue O-Bahn-Systern entwickelt. Be-
kanntlich werden verschiedene Komponenten der O-Bahn in Essen erprobt; in Adelaide/Australian ist eine
langere OBahn-Strecke im Bau.
Die meisten Beitrage uber das O-Bahn-System beschranken sich auf seine Beschreibung [z. B. 1, 2, 3, 4] und
stellen die Systemvorteile in den Vordergrund. Nur in wenigen Beitragen wird ein Vergleich mit anderen
OPNV-Systemen durchgefi.ihrt.
Ziel dieses Beitrages ist, eine Analyse des O-Bahn-Konzepts vorzunehmen und dieses mit ahnlichen
konventionellen Systemen zu vergleichen. Daraus abgeleitet warden soll eine Abschatzung des zukunftigen
Einsatzpotentials fur die O-Bahn und damit eine Definition der Rolle, die die O-Bahn innerhalb der
verschiedenen OPNV-Systeme spielen wird.
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ul mrnrnrmm 
Prof. Dr.-lng. Vukan R. Vuchic, Philadelphia 
Der spurgeliihrte Bus 
Analyse und Vergleich der O-Bahn mit anderen OPNV-Systemen 
Schon in den 20er und danach wieder in 
den 60er Jahren dieses Jahrhunderts gab 
es Versuche, einen Omnibus zu entwik­
keln, der auch im .,Schienenbetrieb" ein­
gesetzt warden konnte. Derartige Versu­
che der Entwicklung von Fahrzeugen fur 
den offentlichen Personennahverkehr, die 
sowohl von Hand gesteuert als auch spur­
gefi.ihrt warden konnen, blieben lange 
Zeit erfolglos. Nunmehr ist das erste der­
artige System betriebsfahig: Unterstutzt 
durch den Bundesminister fur Forschung 
und Technologie (BMFT) und in Zusam­
menarbeit der Firman Daimler-Benz und 
MAN wurde in den letzten Jahren das 
neue O-Bahn-Systern entwickelt. Be­
kanntlich werden verschiedene Kompo­
nenten der O-Bahn in Essen erprobt; in 
Adelaide/Australian ist eine langere O­
Bahn-Strecke im Bau. 
Die meisten Beitrage uber das O-Bahn-Sy­
stem beschranken sich auf seine Be­
schreibung [z. B. 1, 2, 3, 4] und stellen die 
Systemvorteile in den Vordergrund. Nur in 
wenigen Beitragen wird ein Vergleich mit 
anderen OPNV-Systemen durchgefi.ihrt. 
Ziel dieses Beitrages ist, eine Analyse des 
O-Bahn-Konzepts vorzunehmen und die­
ses mit ahnlichen konventionellen Syste­
men zu vergleichen. Daraus abgeleitet
warden soll eine Abschatzung des zukunf­
tigen Einsatzpotentials fur die O-Bahn
und damit eine Definition der Rolle, die
die O-Bahn innerhalb der verschiedenen
OPNV-Systeme spielen wird.
Konzeption des 
spurgefuhrten Susses (O-Bahn) 
Fahrzeugseitig basiert die O-Bahn auf 
herkommlichen Bussen (Standard- oder 
Gelenk-, Diesel-, Obus oder Duobus), die 
fur den Einsatz als 0-Bahn mit kleinen 
waagerechten Fuhrungsrollen ausgeru­
stet sind, die fur die Spurfuhrung seitlich 
gespreizt werden, beim Normalbetrieb je­
doch eingefahren sind. VerlaBt der Bus 
nach normalem Fahrbetrieb die Straf3e, 
um in eine Stracke rnit Spurtuhrung ein­
zufahren, so betatigt der Fahrer die Spur­
fuhrungsrollen und fahrt durch einen 
.,Trichter" in die Spurfuhrungsstrecke 
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ein. Diese Spurfuhrungsstrecke kann in 
ihrem Verlauf durchaus durch .,normale" 
StraBen gequert warden. Die Leitbalken, 
die nur 25 cm hoch sind, wurden dort un­
terbrochen (Abb. 1 ). 
Die grundsatzliche ldee zur Entwicklung 
des O-Bahn-Systems war, ein Verkehrssy­
stem zu schaffen, das die Vorteile des Be­
triebes auf Stral3en mit den Vorteilen der 
Spurfuhrung verbindet. M.a.W.: Die O­
Bahn soll die vergleichsweise niedrigen 
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lnvestitionskosten fur den Bus und dessen 
Flexibilitat im Netz kombinieren mit den 
Vorteilen der Spurfuhrung wie z. B. 
schmalere Fahrbahn, hoherer Fahrkom­
fort, gr6Bere Sicherheit und groBere Auf­
falligkeit bedingt durch einen deutlich ab­
gegrenzten Fahrweg. Die vorhandene 
Technologie erlaubt es der O-Bahn, beide 
Betriebsarten auf einer Linie zu nutzen. 
Durch die Dual-Mode-Eigenschaft der O­
Bahn eroffnet sich also die Moglichkeit, 
mit diesem System sowohl eine wirt­
schaftliche Verkehrsbedienung von Vor­
orten mit niedrigem Verkehrsaufkommen 
per StraBenbus (Wegekategorie C) vorzu­
nehmen, als auch Linien mil gr613erem 
Verkehrsaufkommen zu bedienen, die in 
die Zentren der Verdichtungsraume fuh­
ren. Hier kann die O-Bahn - ahnlich der 
Stadtbahn - auf separatem Fahrweg mit 
Stral3enkreuzungen im Niveau (Wegeka­
tegorie 8) oder - wenn die Streckenfuh­
rung dies zulaBt - auf vollstandig getrenn­
tem Fahrweg (Wegekategorie A) gefuhrt 
werden. 
Dual-Mode-Systeme 
Alie Verkehrssysteme mit Dual-Mode-Ei­
genschaften (gemeint sind hier Systeme 
mit zwei verschiedenen Betriebsarten) ha­
ben die Vorteile der breiteren Einsatz­
moglichkeiten, beinhalten aber auch die 
Nachteile groBerer Komplexitat. Sie verei­
nigen auch einige Nachteile jeder der bei­
den Betriebsarten, auf die sie sich abst�­
zen. Ein gutes Beispiel hierfur ist der 
Obus: Er vereinigt einige Vorteile der Bus­
se gegenuber den Schienensystemen 
(z. B. bessere Vertraglichkeit mit dem 
Stral3enverkehr, grol3ere Haftung der Ra­
der) mit einigen Vorteilen der Schienensy­
steme gegenuber den Bussen (z. B. Elek­
troantrieb mit besserer Traktions-Charak­
teristik, Umweltfreundlichkeitsaspekte, 
groBere Auffalligkeit durch die notwendi­
ge lnfrastruktur in Form von Oberleitun­
gen entlang der Linienfi.ihrung). Der Obus 
vereinigt aber auch einige Nachteile der 
beiden Systeme: Geringere Kapazitat des 
Busses gegenuber den Schienenfahrzeu­
gen sowie die Abhangigkeit vom durch 
die Oberleitung festgelegten Weg. 
Die Bewertung eines Verkehrssystems im 
Vergleich zu ahnlichen Systemen inner­
halb der Familia der Nahverkehrssysteme 
ist abhangig von der Signifikanz der jewei­
ligen Vorteile und Nachteile im Vergleich 
mit diesen anderen Systemen. Diese Be­
wertung bestimmt das Potential, das ein 
System fur den Einsatz im Stadtverkehr 
hat. 
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